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Zürich 1885 XI Jahrgang N!23 6 J u n i

Qr lilustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt -Q
Veraitwortlickt Redaktion : Jean NStzli. Expedition: Bakikobtrasse, 98, Zirick. Druck vos J. Herzag, Zürich.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. ^© Briefe nnd Gelder franko.

AHe Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. S. 50,
für IS Monate Fr. 10; für das Hörige Europa, far Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate
Fr. 13. 50; für Südamerika und Vorder-Asien für 6 Monate Fr. 9, fttr IX Monate Fr. 16. Einzelne Kümmern 25 Cfc.

Inserate per Tiergespaltene Petitzeiie fttr die Schweiz 85 Cts., fflr das Auslaad SO Cts. ; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.

Aufträge befördern alle Annoncen - Agenturen. ^^ri
Vertreter fur Lüssem: Prell's Bachhandlang; fttr Bern: Dalp'sche Buchhandlang; fflr Mailand und .ganx Italien:

J. J. Frey ia Malland.

9i\b ua()U()n g'ttnnut

«iit]*nt. Sroti 2M ift eê 3h>en gelungert, mein lieber fierr ©eign, mie* tum meinem 3iel abgalten, «ber marten ©ic

nur, 3um britten 2Me fefc' idj'ê bod) burefe, felbft menn ^tjnen etroaê öaar in ben fiänben bleiben foüte !"

lür.on ms 6 ^ u n i

lllustrii'tes Kumon8ti8en-8ài8env8 Woensnblatt. ^
Vliniwlittliellt stiljMi à siStÄi. «xp«äiti»» : °,,i.lil!lsme. SS. lîà UM soi l. »ellsg. âlcH.

Lrivkv unä kvläsr kr»»ko.

ätlo ?»»tltmt«r uuck »ue»n»nck>uno«n oeoweo öestellooeeo eotxozev. pr»»»o mr cki« 5«»n«l2 : ?ür S i>!yo»te ?r. S, kllr E Ickooatv ?r. S. SV,
kur R» ISooà t?r. Rv; kSr à «wriz« kurop», kür »«g,pt«n uock ckie V»r,in>,«»« 8t»ten voo Xor<I»m«rIIi» kür « lÄoosto ?r. 7, kur R» Aooâte
?r. î». SV; kur »0o»in»à uoà V»r»«r»,I»n kur « Ilooà ?r. », kür R« »loo»te ?r. t«. àmm«-n SS «s.

IlìSSl'tìîs vor vi«rse»p»Iteoe ?etit-ei!s kor ckie 5e»W,li Ui Ot»., kllr à, àl«<l S« vts. ; dei «I»ck«rnolun>»n keàMoocksr ksdàtt.
Xoktràjxe oekSrcken» »II» /ìniwne»» » kg«ntiir«i>.

kur I«»»«?»: ?r«»'» Loeoosockloog; kur P«»»: v-tv'sooe öuooosocklooe, kor Zll»»I»i»«>i uock H«»«
1. Z. ?r»» io M»l>»»».

Nid nahlahn g'winnt.

Kätzche«. Zwei Mal ist es Ihnen gelungen, mein lieber Herr G e i g y mich von meinem Ziel abzuhalten. Aber warten Sic

nur, zum dritten Male setz' ich's doch durch, selbst wenn Ihnen etwas Haar in den Händen bleiben sollte !"


	Nid nahlahn g'winnt

